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Kabinda im Königreich Angoy, im März 1688 über Boma in das Königreich
Kongo zum König dieses Reiches, der damals seine Residenz in Lemba hatte.

Vergleicht man nun z.B. die bei Lopez gebrachte Abbildung von den
beiden Musikanten und dem Bogenschützen 21 mit den das gleiche Thema be
handelnden Abbildungen bei Cayazzi 22 und Merolla 23 , die beide im gegebe-

nen balle die Doppelglocke bringen und nicht die einfache Kriegsglocke wie
opez-Pigafetta, dann erkennt man leicht die große Ähnlichkeit der Abbil

dung bei Cayazzi mit jener bei Lopez-Pigafetta. Die von Cayazzi gebotene
Dehnung lehnt sich in ihrem Aufbau deutlich an das Vorbild von Lopez an,

aber nur mit dem bedeutsamen Unterschied, daß jetzt (bei Cayazzi) dem Bo
genschützen eine nach unten gerichtete Doppelglocke und eine auffallender-
WeiSe gleichfalls nach unten gerichtete einfache Glocke vorangetragen werden,

Lopez-P IGafetta (1591); Hängematte als Transportmittel für vornehme Leute

v ° bei letztere an die Beniner Elfenbeinglocken erinnert. Diese Abweichung
j ^ er von Lopez gebotenen Vorlage (Zeichnung) kann bedeuten, daß zu

 u EEz&gt; Zeiten im Kongo (1578-1588) die Doppelglocke noch unbekannt war
^ erst nach Lopez dort eingeführt wurde. Zum mindesten werden uns

c diese Bildabfolge gewisse chronologische Anhaltspunkte für das Auf-
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Lopez-Pigafetxa, Taf. 23.
Giovanni Antonio Gavazzi, in Monumenta Ethnographica, Taf. 159 links unten
160.
Girolamo Merolla, in Monumenta Ethnographica, Taf. 194.


